
Vorwort [D UMO0JLDH
Streben ach Autonomie durchzieht NnOoMm gewidme Dreıi umfangreiche Vortrd-

die Weltgeschichte Bel Redaktions- un die Zusammenfassungen DON szeben
chluss dieses Heftes herichten die 'ach- der Workshops dieser Studientage doku-
richtenagenturen ktuell UVON Autonomiebe- menthert das vortiegende 'oft In ihnen wird
strebungen der UViguren In INda, der Mao- dıie Bandbreite des Spannungsteldes ZiM=
rı IN Neuseeland, derAzoren gegenüber Por- schen gemeinsamem unutfonomem Han-
ugal, afrıkanıscher Bischöfe innerhalb der deln un Dasem ausgelotet. Das Iagungs-
anglıkanischen Kirche dieel7e. sSıch ema gewinnt SeIme Bedeutung auch als
endlos fortsetzen ugleic. spielt das S£re- VertiefungunIN inhaltlıcherBeschäftigung
hben ach Autonomuie oInNe zentrale IN mıt dem Bischofswo „Gememsam dem
der westeuropdischen un deutschen G@e- Evangelium dienen“ uaUS dem Jahr 2006. Mıiıt
sellschaft Die sinkende Bereitschaft, sSıch dessen nliegen beschäftigt sich der einleit-
binden, der unsch ach Selbstbestimmung en Beıtrag DON Ulrich NIe: Er do-
und der Möglichkeit, „aufonom“ handeln kumentiert eiInen Vortrag, den der ULOr IM
können, sind Kennzeichen gerade der JÜn- Rahmen eInNes Gesprächs der Ordensoberen

(eneratıon. IM Erzbistum OÖln muıt ardına Joachim
eisner gehalten hat

Im Kontext der Ordensgemeinschaften g_
winnt der Begriff der ‚Autonomie“ auf Ver- Mıt dem vorliegenden '"oft übernimmt Sr
schiedenen Ebenen Relevanz: alburga CNeibe OSEF als CUC Generalse-

kretäarin der Deutschen Ordensobe  OnNTe-rden sSınd Teil jener Gesellschaft, IN der
das Streben ach Autonomuie eIne SOILC: Yrenrnz auch die Schriftleitung der Ordenskor-
WIC.  1ge spielt. respondenz. Zuvor hatten Rüdiger Kiefer

SAC DON 2005 his 2007 un für eiIne Über-nen ist zugleic. innerhalb der Kirche
eInNe Autonomuie zugesichert, dıie ihnen gangszeıt IM ersten albjahr 2008 ST CI
ermöglicht, ihre Je eigenen Charismen I1a OITMANN S5DS dieses Armt INNE. ST ©-
und Traditionen für die Ortskirche ent- ciılia SIan zudem sert 71999 dem Beirat der
falten Ordenskorrespondenz DON. 1 en IN
Die rage ach Autonomie wird chliefß- den unterschiedlichen ufgaben diese Leil-
lich Im Verhäaltnis Jjeder einzelnen Or- chrift IN den VE  en Jahren malsgeb-
densfrau un jedes einzelnen Ordens- lich gepraägt. Aalur Ser ihnen dieser Stel-
ANNEeS ihrer/seiner Gemeinscha. 21n le seıtens der Herausgeber un der eda.
Thema SeMm. Hon 21n herzlicher ank gesagt.

ugleic. st jede Autonomuie IM Bereich der
rYden IN besonderer Weise mıt dem Handeln Arnult Salmen
als Gemeinschaft un dem gemeinsamen
Handeln mıl der verfassten Kirche konfron-
zer' Im Studientei ihrer diesjährigen Voll-
versammlung hat sSich die RUuUTfSCHhe Ordens-
obernkonferenz diesem Zusammenhang
fer dem „Gemeimmnsam und doch autfo-

DL


